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latctiJlljaltcr für Btcnndoläftiijcn.
Sfn «Rummer 29 biefeS blatteS befinbet ftcf) eine @in=

fenbung ber Schweiz. Unfat(üerficberungS=lnftalt Sujern
über etnen fürzlich tn 93etp ficf) zugetragenen, totlief) oer--

laufenen UnglücfSfaH an einer brennholzfräfe. Surd)
taufenbe non beifplelen ift beute jebermann bie ©efät)r=
lidffeit beS 33ebtenen§ einer ffräfe befannt. lllein in ber
Seit oom 1. Qanuar bis 1. 9Rai 1923 finb in ber Schweiz
3 SobeSfülle unb 22 QnoalibitätSfälle burcf)
Zeitungsnotizen befannt getoorben, roetc^e lf)auptfädE)tic^

barauf zurücfzuführen finb, baff befonberS fnorrige §olz=
ftücfe nicbt feft genug gehalten werben tonnen unb bie

Jfjünbe zu nahe am träfenblatte angreifen müffen, Sage*
fpäne bem Irbeitenben in bie lugen fliegen unb ihn
blenben fonnten ober ein zerfpringenbeS VRati benfelben traf.

SBie bie Ibbilbung zeigt, werben burcb unfere zum
patent angemefbete ©djuhoorrichtung berartige Unfälle
befeitigt, inbem ber 93ebienenbe nicht mehr oor baS gräfem
blatt zu fteljen fommt, fonbern feitwärts baoon unb feine
£>änbe mäbrenb ber Irbeit roeit aufjer IReidEjroeite beS

gräfenblatteS bleiben müffen.
Surd) entfprecbenb geroäbtte £ebelüberfet)ung Idfjt fid)

mit geringerem Kraftaufroanb felbft bas fnorriqfie 3BurzeI=

ftücf oiel fefter unb abfolut fidjer halten. SaS
fchwüchfie rote ba§ ftürffte fRunbljolz, ©palte ober Sifte
werben mit gleicher Setci)tigfeit oon bem Apparate er=

fajjt. Saburd), bafj bie Irbeit gefahrlos rairb unb weniger
ermübet, ift eine größere S.eifiung zu erzielen!

Ser Ipparat fann ohne weiteres auf jebe gräfe mon=

tiert werben.
Sie Ibbilbung 2 zeigt ben eigentlid^en Ipparat, weh

eher ooUftänbig in ©tahlgufj unb äufferft folib hergeftellt

ift. «Profpefte unb Offerten flehen Qntereffenten gerne jut
Verfügung.

«Robert lebi & (Sie. 1.=©., Sütiib 1.

Ibbilbuttg 1.

2Ibbübmtg 2.

ber Schweizer SRuftermeffe in rafchem Sempo
weggeräumt, ©djon am erften Sage nach bem 83ranb
würben bie großen Quantitäten an Kupferrefien ge=

borgen. SBeil in ben SReffehaKen auSgebehnte eleftrifdhe
Seitungen inftalliert waren, fanb fid) in ben 93ranb=
trümmern fehr oiel Kupfer oor, baS als wertooUeS
SRaterial weitere SSerwenbung finben fann. Sie fRefte
beS oerbrannten ©ebälfS werben tn Raufen aufgefc^icf)tet
unb abgeführt, bereits ift baS Ireal freigelegt, wo fid)
fpalle l unb bie Ratten III unb IV befanben; baS Ser=
raln ift hier auch oon ben Srümmern ber Siegel bereits
gefäubert. 33tel Slrbeit oerurfadjt baS SBegrüumen ber
Sftefte ber großen gefthaüe. Sie oom Reiter zerbogenen
eifernen Sräger werben burdh SOtetallgebläfe zerfdjnitten;

ihre 93efeitigung ooE^tefjt fid) fo oiel leichter, als man

beim betrachten ber fRuinen glauben modjte.
SBenn bie Arbeiten im bisherigen Sempo fortfdjreiten,

wirb bis @nbe Dftober non ben «Ruinen ber SJieffege-

baulidjfeiten am «Riehenring nichts mehr zu feiert fei«'

SaS Serrain ift geräumt, bamit @nbe biefeS SRonatë

mit ben gunbamentierungSarbeiten für ben SBieberaup

bau begonnen werben fann.

Literatur,
Sdjwcizetiffber ©ewerbefalenber, SafdfewfRotizbudj ffr

|>anbmerfer unb ©emerbetreibenbe. 37. SafRflf'j«
1924. 288 ©eiten 16". «ßreiS in Seinwanb $r. 3.5U,

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt") Nr. M

Mtmalhàr siir BttmhchWe«.
In Nummer 29 dieses Blattes befindet sich eine Ein-

sendung der Schweiz. Unsallversicherungs-Anstalt Luzern
über einen kürzlich in Belp sich zugetragenen, tätlich ver-
laufenen Unglücksfall an einer Brennholzfräse. Durch
taufende von Beispielen ist heute jedermann die Gefähr-
lichkeit des Bedienens einer Fräse bekannt. Allein in der
Zeit vom 1. Januar bis 1. Mai 1923 sind in der Schweiz
3 Todesfälle und 22 Jnvaliditätsfälle durch
Zeitungsnotizen bekannt geworden, welche hauptsächlich
darauf zurückzuführen sind, daß besonders knorrige Holz-
stücke nicht fest genug gehalten werden können und die

Hände zu nahe am Fräsenblatte angreifen müssen, Säge-
späne dem Arbeitenden in die Augen fliegen und ihn
blenden konnten oder ein zerspringendes Blatt denselben traf.

Wie die Abbildung zeigt, werden durch unsere zum
Patent angemeldete Schutzvorrichtung derartige Unfälle
beseitigt, indem der Bedienende nicht mehr vor das Fräsen-
blatt zu stehen kommt, sondern seitwärts davon und seine

Hände während der Arbeit weit außer Reichweite des

Fräsenblattes bleiben müssen.

Durch entsprechend gewählte Hebelübersetzung läßt sich

mit geringerem Kraftaufwand selbst das knorrigste Wurzel-
stück viel fester und absolut sicher halten. Das
schwächste wie das stärkste Rundholz, Spälte oder Aste
werden mit gleicher Leichtigkeit von dem Apparate er-
faßt. Dadurch, daß die Arbeit gefahrlos wird und weniger
ermüdet, ist eine größere Leistung zu erzielen»

Der Apparat kann ohne weiteres auf jede Fräse mon-
tiert werden.

Die Abbildung 2 zeigt den eigentlichen Apparat, wel-

cher vollständig in Stahlguß und äußerst solid hergestellt

ist. Prospekte und Offerten stehen Interessenten gerne zur

Verfügung.
Robert Aebi L Cie. A. G., Zürich 1.

Abbildung 1.

Abbildung 2.

der Schweizer Mustermesse in raschem Tempo
weggeräumt. Schon am ersten Tage nach dem Brand
wurden die großen Quantitäten an Kupferresten ge-
borgen. Weil in den Messehallen ausgedehnte elektrische
Leitungen installiert waren, fand sich in den Brand-
trümmern sehr viel Kupfer vor. das als wertvolles
Material weitere Verwendung finden kann. Die Reste
des verbrannten Gebälks werden in Haufen aufgeschichtet
und abgeführt. Bereits ist das Areal freigelegt, wo sich

Halle l und die Hallen III und IV befanden; das Ter-
rain ist hier auch von den Trümmern der Ziegel bereits
gesäubert. Viel Arbeit verursacht das Wegräumen der
Reste der großen Festhalle. Die vom Feuer zerbogenen
eisernen Träger werden durch Metallgebläse zerschnitten;

ihre Beseitigung vollzieht sich so viel leichter, als man

beim Betrachten der Ruinen glauben mochte.
Wenn die Arbeiten im bisherigen Tempo fortschreiten,

wird bis Ende Oktober von den Ruinen der Messege-

bäulichkeiten am Riehenring nichts mehr zu sehen sein

Das Terrain ist geräumt, damit Ende dieses Monats

mit den Fundamenlierungsarbeiten für den Wiederaus-

bau begonnen werden kann.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch fà

Handwerker und Gewerbetreibende. 37. Jahrgang
1924. 288 Seiten 16°. Preis in Leinwand Fr. 3-â


	Materialhalter für Brennholzfräsen

